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Ralph Waldo Emerson
amerikanischer Philosoph; (1803 - 1882) 

Â ĂDie meisten Menschen haben ihre Augen mit einem oder mehreren 

Taschentüchern verbunden, und sie richten sich stattdessen nach einer 

dieser Mainstream-Meinungen. 

Â Diese Anpassung macht sie nicht falsch in einigen Einzelheiten, é sondern 

falsch in allen Einzelheiten. Ihre Wahrheit ist nicht wirklich wahr. Ihre zwei 

ist keine wirkliche zwei, é 

Â so dass jedes Wort, das sie sagen, mich bekümmert, und ich weiß nicht, 

wie ich sie richtig einordnen soll.ñ

Quelle: [1] http://www.emersoncentral.com/selfreliance.htm
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Zinseszinseffekt

Â Wenn Sie ein Kapital von 1.000 EUR mit einem Zinssatz von 7,2% anlegen, 

hat es sich nach 10 Jahren verdoppelt.

Â Was ist aus dem Kapital nach 100 Jahren geworden?

Ã (a) 20.000 EUR (Faktor: 20)

Ã (b) 100.000 EUR (Faktor: 100)

Ã (c) 1.000.000 EUR (Faktor: 1.000)

(c)

(b)

Anfangs-

kapital:

1.000 ú
(a)

V
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Exponentialkurve
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Staatsverschuldung Deutschland

Quellen: http://www.miprox.de/Schuldenuhr.html

https://www-ec.destatis.de/csp/shop/sfg/bpm.html.cms.cBroker.cls?cmspath=struktur,vollanzeige.csp&ID=1025821

Stand: 06.01.2011
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US Haushaltsdefizit

Quellen: Die Welt 
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Staatsverschuldung USA

Quellen: http://www.usdebtclock.org/index.html
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Staatsverschuldung USA

Quellen: http://www.querschuesse.de/us-staatshaushaltsdefizit-mit-novemberrekord/1a-432/

http://www.spiegel.de/wirtschaft/soziales/0,1518,738228,00.html

http://www.welt.de/debatte/kolumnen/article12030188/Der-Euro-wird-die-naechsten-Jahre-nicht-ueberleben.html

Â 7.1 .2011: ĂUS-Finanzminister 

f¿rchtet Staatsbankrottñ [2]

Â Schuldenobergrenze derzeit 

bei 14,3 Billionen Dollar

Â Bruttoinlandsprodukt USA 

(2009): 

14,26 Billionen Dollar

Â 7.1.2011: ĂDer Euro wird die 

nächsten Jahre nicht 

¿berlebenñ [3]

Â Physisches Gold sein 

Eigentum zu nennen ist 

daher unabdingbar 

geworden.
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Staatsverschuldung USA (2)

Quellen: http://www.investor-verlag.de/unvermeidbare-umschuldungen/107093131/

Aktuelle Meldung vom 4.3.2011:

Â Nach jüngsten Berechnungen dürfte die [Anm.: amerikanische] 

Schuldenobergrenze in Höhe von sage und schreibe 14,29 Billionen Dollar 

bereits im April erreicht werden. 

Â Die Republikaner planen Ausgabenkürzungen im Volumen von gut 60 

Milliarden; bis dato haben sich Republikaner und Demokraten nur auf 

Einschnitte in Höhe von mickrigen 4 Milliarden geeinigt. 

Â Zur Erinnerung, das US-Haushaltsdefizit wird für das aktuelle Budget-Jahr 

auf beinahe 1,5 Billionen Dollar taxiert. (60 Mrd. entsprichen daher 4% des 

aktuellen US-Haushaltsdefizits)
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Wenn Geld wertlos wird

Quellen: Wirtschaftswoche
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Merkels Versprechen

Â 5. Oktober 2008: Kanzlerin Merkel beruhigt das Volk 

vor den Fernsehapparaten:

ĂWir sagen den Sparerinnen und Sparern, dass 

ihre Einlagen sicher sind. Auch dafür steht die Bundesregierung ein.ñ [1]

Â 8. Oktober 2008: Bundeskanzlerin Merkel verpasst TV und 

Presse Maulkörbe!

Am 8.10.2008 spricht die Kanzlerin zu Medienvertretern:

ĂWir wissen zwar nicht genau, was in zwei oder drei Wochen ist, aber würden 

doch sehr herzlich um Ihr Vertrauen bitten und vor allem darum, dass Sie keine 

schlechte Stimmung machen, denn dazu ist die Lage zu ernst.ñ [2]

Â Steinbrück(09/2010): ĂDeshalb haben wir unsere Zusage konzentriert auf Spareinlagen. Dabei haben wir am 

Sonntag wohlweislich offengelassen, was unter dem Begriff Spareinlagen genau zu verstehen ist. é

Wir wussten, dass wir uns auf dünnem Eis bewegen. Um es deutlich zu sagen: Für eine solche Zusage fehlte uns 

eigentlich die Legitimation. Es gab keine Rechtsgrundlage und keinen parlamentarischen Rückhalt.ñ [3]

Â 06.12.2010: Einlagensicherungsfond? Lesen Sie den Bericht ĂDann ist das Geld halt wegñ, dann kennen Sie 

wenigstens die rechtliche Situation. [4]

Â EZB-Monatsbericht: ĂDas Finanzsystem war Anfang Mai 2010 noch mehr bedroht als nach der Lehman-Pleite.ñ [5]

Quellen: [1] http://www.manager-magazin.de/unternehmen/artikel/0,2828,582284,00.html 

[2] http://www.zeit.de/2009/06/Ratlosigkeit

[3] DER SPIEGEL 37/2010, S. 40ff

[4] http://www.sueddeutsche.de/geld/rechte-der-sparer-dann-ist-das-geld-halt-weg-1.1032462

[5] http://www.sueddeutsche.de/geld/dramatischer-bericht-der-ezb-apokalypse-voraus-1.961222
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Was konnte man für 1g Gold kaufen?

Quellen: Wirtschaftswoche



www.zeitgeist-aktuell.de; Jan 2011; Folie 14

Gliederung

Â Finanzkrise

Â Demografische Entwicklung und Zuwanderung

Â Pisa

Â Gender

Â Komdome, Papst und Sicherheitsgurte

Â Sexuelle Befreiung ï68iger ïAlleinerziehende

Â Klimawandel



www.zeitgeist-aktuell.de; Jan 2011; Folie 15

Geburtenrate
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Anzahl Geburten
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Bevölkerungsschwund

[1] http://www.faz.net/m/%7B464ECFB4-EDF5-49ED-AF92-E452912180C0%7Dpicture.gif
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Altersquotient in Deutschland

Quelle: Statistisches Bundesamt 06/2003: Bevölkerung Deutschlands bis 2050, 

Presseexemplar 10. koordinierte Bevölkerungsvorausberechnung
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Wanderungssaldo

Â Wie viele Migranten bräuchte Deutschland pro Jahr seit 1995, wenn der 

Unterstützungskoeffizient von 4,41 (1995) bis zum Jahr 2050 konstant bleiben soll?

(a) 100.000 - 200.000

(b) 400.000 - 500.000

(c) über 3.000.000

Â Antwort:

3.427.000 Migration pro Jahr (!),

also etwa dem 40-fachen Wert

des durchschnittlichen Wanderungs-

saldos von 2001 ï2009

Â Prof. Dr. Charlotte Höhn vom 

Statistischen Bundesamt sagt: ĂDie demo-

graphischen Lösungsansätze, sei es eine 

Erhöhung der Kinderzahlen oder eine 

verstärkte Einwanderung, sind in einem 

Bereich fern jeder Realitªt.ñ

Quellen: Berechnung: Szenario der UN 

http://www.archiv.statistik.nuernberg.de/stat_inf/VJ/vj200101_2.htm
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Bevölkerungsmodellrechnungen Deutschland

[1] http://www.archiv.statistik.nuernberg.de/stat_inf/VJ/vj200101_2.htm

ÅBestandserhaltend der Bevölkerung (UN Szenario III)

ÅBestanderhaltend der Erwerbstätigen (UN Szenario IV)

ÅBestandserhaltender Unterstützungskoeffizient (UN Szenario V)
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Zuwanderung ï

Lösung des Problems?
Â Migranten mildern das demografische Problem noch nicht einmal ab:

Ã Anfangs schon, aber seit den achtziger Jahren (Miegel. S. 42) nutzt die Zuwanderung mehr 

den Zuwanderern als den Deutschen. In den neunziger Jahren stieg die Zahl der Ausländer 

um 1,5 Mio., die Erwerbsquote dieser Personen nahm aber nur um 400.000 zu. [1]

Ã Hierzu einige staunenswerte Zahlen des Statistischen Bundesamts: Von 1971 bis 2003 stieg 

die Zahl der Ausländer in Deutschland von 3 auf 7,3 Millionen. Die Zahl der 

sozialversicherungspflichtigen Ausländer blieb dagegen mit 1,8 Millionen konstant. [2]

Ã Bernd Raffelhüschen, Professor für Finanzwissenschaft an der Universität Freiburg [3]:

Weil die Zuwanderer im Durchschnitt geringere Qualifikationen als die Deutschen haben, 

zahlen sie in ihrer aktiven Phase zwischen 20 und 60 Jahren deutlich weniger an Steuern 

und Abgaben. Dies führt dazu, dass über den gesamter Lebenszeitraum betrachtet, 

Migranten weniger an den Staat zahlen, als sie an Leistungen erhalten. Die fatale 

Konsequenz: Unter dem Strich vergrößert die Zuwanderung so die Nachhaltigkeitslücke um 

rund eine Billion Euro.

Quellen: [1] Meinhard Miegel ïDie deformierte Gesellschaft, 2003; S. 42

[2] Gogglen ĂFaz, Sozialstaat in Schieflageñ 

http://www.faz.net/s/Rub0B44038177824280BB9F799BC91030B0/Doc~E6A27BC0906AF41F49A0DA412A7F1B3D5~ATpl~Ecommon~Sspezial.html

[3] http://www.welt.de/welt_print/article2201517/Staat_muesste_vier_Billionen_Euro_fuer_die_Zukunft_zuruecklegen.html

[4] http://www.bmbf.de/de/9686.php

[5] http://www.tagesspiegel.de/berlin/schule/viel-geld-wenig-qualitaet-bei-fruehkindlicher-bildung/1871778.html

[6] http://www.bpb.de/files/XDZDMA.pdf
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Zuwanderung ï

Lösung des Problems? (2)
Â 40% der Türken zwischen 20 und 29-Jahre haben keine abgeschlossene Berufsausbildung 

(Bundesministerium für Bildung und Forschung 2007; [4])

Â In der Grundschule in Berlin Neukölln schafft etwa die Hälfte der Kinder den Übergang in die dritte 

Klasse nicht (nach der ersten kann man nicht sitzen bleiben) - trotz vorherigem Kita-Besuch. [5]

Â Laut Bundeszentrale für politische Bildung hat knapp ein Drittel aller Kinder unter fünf Jahren in 

Deutschland einen Migrationshintergrund.ñ [6]

Â Studien belegen, bei einem Migrantenanteil von mehr als 40 Prozent in der Klasse sinken die 

Leistung erheblich. [7] 

Quellen: [1] Meinhard Miegel ïDie deformierte Gesellschaft, 2003; S. 42

[2] Gogglen ĂFaz, Sozialstaat in Schieflageñ 

http://www.faz.net/s/Rub0B44038177824280BB9F799BC91030B0/Doc~E6A27BC0906AF41F49A0DA412A7F1B3D5~ATpl~Ecommon~Sspezial.html

[3] komma 74/2010 S. 24 

[4] http://www.bmbf.de/de/9686.php

[5] http://www.tagesspiegel.de/berlin/schule/viel-geld-wenig-qualitaet-bei-fruehkindlicher-bildung/1871778.html

[6] http://www.bpb.de/files/XDZDMA.pdf

[7] http://www.welt.de/politik/deutschland/article10247877/Philologenverband-will-Migranten-besser-verteilen.html
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Frage: 

Von wem stammt das Zitat?
Â ĂDie genetische Ausstattung der Menschen aller Länder und Völker ist von 

großer Ähnlichkeit, nachweisbar vorhandene Unterschiede sind jedenfalls 

wesentlich kleiner als die Unterschiede in den Entwicklungsständen von 

Staaten, Gesellschaften und Volkswirtschaften.ñ

Ã (a) Theo Sarrazin in seinem Buch ĂDeutschland schafft sich abñ

Ã (b) Sigmar Gabriel (SPD-Vorsitzender) um Sarrazins grude Thesen zu widerlegen

Quellen: Theo Sarrazin, ĂDeutschland schafft sich abñ S. 32

V

Â Beispiel für die Lügen der Medien: z.B. in Stern 36/2010, S.61 in 

ĂLieber Herr Sarrazinñ von der stern-Reporterin Frauke Hunfeld:

ĂWas aber niemand außer Ihnen behauptet, ist, dass Türken und Araber 

genetisch bedingt dümmer sind.ñ

Frage
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Sarrazin und die Intelligenz

Â Der Humangenetiker Prof. André Reis, Vorstand der Deutschen Gesellschaft 

f¿r Humangenetik, sagt: ĂZu einem gewissen Anteil wird Intelligenz vererbt. 

Je nach genetischer Studie liegt dieser zwischen 50 bis 80 Prozent.ñ [1]

Â FOCUS Online gefragt: ĂLaut Sarrazin ist Intelligenz zu 50 bis 80 Prozent 

vererbbar. Stimmt das?ñ

Der Psychologe Siegfried Lehrl, Vorsitzender der Gesellschaft für 

Gehirntraining und ehemaliger akademischer Oberrat und Direktor an der 

Psychiatrischen Klinik der Universität Erlangen-N¿rnberg: ĂDie Zahlen 

stimmen. Die Genetik können wir nicht verändern.ñ [2]

Â Weitere Quellen:
Ã http://www.udel.edu/educ/gottfredson/reprints/1997mainstream.pdf

Ã http://dx.doi.org/10.1007%2FBF01067188

Ã http://www.faz.net/-01hi28  ă sehr lesenwert

Quellen: [1] http://www.stern.de/wissen/mensch/humangenetiker-zu-sarrazin-thesen-es-gibt-kein-juden-gen-1599193.html

[2] http://www.focus.de/wissen/bildung/tid-19642/intelligenzforscher-die-genetik-koennen-wir-nicht-veraendern_aid_545984.html
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Frage:

Â Wie schnitten Schüler ohne Migrationshintergrund bei PISA 2003 ab?

Ã (a) Unter den Top 5

Ã (b) im Mittelfeld

Frage



www.zeitgeist-aktuell.de; Jan 2011; Folie 27

Pisa 2003

Â Kanada und Australien sind in der 

Spitzengruppe (Platz 5)

Â Deutschland im Mittelfeld (Platz 17)

Â Aber wie schnitten deutsche Schüler 

ohne Migrationshintergrund im Vergleich 

zu ethnischen australischen oder 

kanadischen Schülern ab?

Quellen: http://www.zum.de/Faecher/evR2/BAYreal/as/se/pis/pisa2-01.htm
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Pisa 2003

Quellen: http://www.oecd.org/dataoecd/2/57/36665235.pdf

Stufe 2

Stufe 3

Stufe 4

Stufe 5/6
Â Deutsche Schüler ohne 

Migrationshintergrund auf 

Augenhöhe mit ethnischen 

australischen oder 

kanadischen Schülern!



www.zeitgeist-aktuell.de; Jan 2011; Folie 29

Pisa 2003

Â Deutsche Schüler ohne Migrationshintergrund schneiden vergleichbar mit 

ethnischen australischen oder kanadischen Schülern ab.

Â Der große Unterschied liegt im Abschneiden der Schüler mit 

Migrationshintergrund

Â Was machen kanadische und australische Schulen besser als deutsche? 

Mehr Förderung, kein dreigliedriges Schulsystem?

Â Das alles trifft nicht den Kern des Problems. Bereits die Frage ist (bewusst) 

falsch gestellt
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Pisa 2003

Â Aus der Studie des BMBF: ĂVertiefender Vergleich der Schulsysteme ausgewªhlter 

Pisa-Teilnehmerstaatenñ (2007):
ĂAls Konsequenz lªsst sich festhalten: Wer von den bei PISA erfolgreicheren Ländern lernen will, muss vor allem 

die sozialen und migrationsbedingten Disparitäten ernst nehmen und in den Mittelpunkt pädagogischer 

Innovationen stellen. 

Da es sich bei Kanada um ein traditionelles Einwanderungsland handelt, verfügt das kanadische Bildungssystem 

über langjährige Erfahrungen im Umgang mit Schülern, deren Muttersprache nicht Englisch oder Französisch ist. 

Multikulturelle Bildung und Erziehung gehört spätestens seit den sechziger Jahren zu den Eckpunkten und 

Leitbildern kanadischer Bildungspolitik. é

Ein Indiz für den routinierten Umgang mit Immigration im kanadischen Bildungssystem mag sein, dass nur im 

Bereich der naturwissenschaftlichen Tests ein kleiner negativer Einfluss auf die Ergebnisse festzustellen ist, wenn 

die Schüler aus einem nicht französisch- oder englischsprachigen Immigrantenhaushalt kommen.ñ

Â Was lernen wir daraus. Mehr Geld in Integrationskurse und -förderung wird unser 

Problem lösen. Oder etwa nicht???
Â Australien bringt es auf den Punkt: "Unser Programm für die hoch qualifizierte Einwanderung zielt auf Menschen, 

die bestens ausgebildet sind. Sie müssen Englisch auf hohem Niveau beherrschen und sehr schnell einen Beitrag 

zur australischen Wirtschaft leisten können." In Kanadas Signal an die Talente der Welt erklingt derselbe Ton: Wir 

sind "an der Einwanderung von erfolgreichen Unternehmern interessiert, die mit ihren Fähigkeiten und ihrem 

Know-how einen Beitrag zum wirtschaftlichen und kulturellen Wohl Kanadas sowie zur Schaffung neuer 

Arbeitsplätze leisten."

Quellen: http://www.bmbf.de/pub/pisa-vergleichsstudie.pdf

http://www.welt.de/die-welt/debatte/article6311869/Wie-man-mit-viel-Geld-Armut-vermehrt.html
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Pisa 2003

Â Kanada und Australien sind in der Spitzengruppe (Platz 5)

Â Deutschland im Mittelfeld (Platz 17)

Â Nur deutsche Schüler ohne Migrationshintergrund schneiden aber 

vergleichbar mit ethnischen australischen oder kanadischen Schülern ab 

(siehe nächste Folie)

Quellen: http://www.spiegel.de/fotostrecke/fotostrecke-49150.html

Fördert Kanada die Migrantenkinder etwa 

so stark, dass diese letztendlich besser 

abschneiden als die einheimischen 

Schüler ???
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Pisa 2003

Â Fördert Kanada die Migrantenkinder etwa so stark, dass diese letztendlich besser 

abschneiden als die einheimischen Schüler ???

Â Sicherlich nicht! Der Hauptgrund ist ein ganz anderer, aber politisch nicht korrekt. 

Deshalb wird er weder im Zusammenhang mit Pisa, noch von den vielen Experten, 

die die BMFM Studie geschrieben haben, auch nur erwähnt.

Â Jetzt vergleichen Sie nachfolgende Zahlen noch mal mit der Reihenfolge in der Grafik 

ĂSchulbildung: Migrantenkinder hinken hinterherñ. Alles klar???

Â Aus ĂDeutschland verschlªft den Kampf um Talenteñ ([1]; FAZ, 25.06.2010): 

Unter seinen Einwanderern sind hochqualifiziert:
Ã Deutschland 5-10%

Ã USA 55%

Ã Australien 85%

Ã Kanada 99%

Â Prof. Raffelhüschen: ĂZum anderen muss auch bereits im Auswahlprozess stªrker 

auf das Qualifikationsniveau der Zuwanderer geachtet werden. Wir sollten 

diesbezüglich unsere Scheuklappen ablegen und uns ein Beispiel an anderen 

Lªndern nehmen.ñ [2]
Quellen: [1] http://www.faz.net/s/Rub9B4326FE2669456BAC0CF17E0C7E9105/Doc~E9F1ABBF98E934840B59647644EC14C0A~ATpl~Ecommon~Scontent.html

[2] http://www.stiftung-marktwirtschaft.de/fileadmin/user_upload/Generationenbilanz/Argument_103_Generationenbilanz_06_Migration.pdf
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Migrationsanteil und 

Bildungsausgaben
Â Berlin schlecht trotz kleiner Klassen und geringerem Migrationsanteil als 

Baden-Württemberg

Quellen: Sarrazin, Deutschland schafft sich ab, S. 74
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Sozial gerecht?

Chancengleichheit
Â Deutsche Chancengleichheit bedeutet, bildungsbenachteiligte Kinder zu 

fördern. Aber absolute Chancengleichheit ist unmöglich.

Â Kinderkrippen: 

Absolute Chancengleichheit ist unmöglich. Eine Schweizer Langzeitstudie belegt 

nun. ĂDie Sonderpªdagogik verschlingt sehr viel Geld, und das seit vielen Jahren, 

ohne dass sich bei Kindern aus bildungsbenachteiligten Familien viel ändert. Denn 

Krippenkinder sind längerfristig nicht besser in der Schule. Der Bildungshintergrund 

der Eltern ist viel entscheidender.ñ [1]

Â Dann muss man eben nachhelfen:

Wenn das nicht reicht, da Herkunft und Vererbung dagegen sprechen, muss man 

eben Ăoben stutzenñ. So bef¿rwortet Katharina SpieÇ, Beraterin der Bundesregierung 

und Familienökonomin (DIW, Berlin) den breiten Ausbau der frühkindlichen 

Betreuung in Krippen, denn: ĂEs würde zu mehr Ungleichheit kommen, wenn die gut 

ausgebildeten Mütter mehr Zeit mit ihren Kindern verbringen.ñ [2]

Quellen: [1] http://www.beobachter.ch/arbeit-bildung/schule/artikel/schulleistungen_die-krippe-ist-kein-allheilmittel/

[2] http://www.faz.net/s/RubB8DFB31915A443D98590B0D538FC0BEC/Doc~E5B4E4DD199CD4CB0837FD355AF147EC4~ATpl~Ecommon~Sspezial.html



www.zeitgeist-aktuell.de; Jan 2011; Folie 35

Gliederung

Â Finanzkrise

Â Demografische Entwicklung und Zuwanderung

Â Pisa

Â Gender

Â Komdome, Papst und Sicherheitsgurte

Â Sexuelle Befreiung ï68iger ïAlleinerziehende

Â Klimawandel



www.zeitgeist-aktuell.de; Jan 2011; Folie 36

Gender Mainstreaming
Â ĂGeschlecht ist keine Ănat¿rlicheñ Gegebenheit. Die Tatsache, dass es Frauen und Mªnner gibt 

und diese als zwei unterschiedliche Gruppen von Menschen wahrgenommen werden, ist 

vorrangig das Ergebnis einer Reihe von gesellschaftlichen Zuschreibungen und Erwartungen, die 

durch Erziehung, Medien, Rollenvorstellungen und Normen vermittelt werden.ñ [1] Das jedenfalls 

versucht uns das GenderKompetenzZentrums weiß zu machen. Und zur Manipulation der 

Gesellschaft steht endlos Geld zur Verfügung - über eine Milliarde EUR in Deutschland alleine 

von 2000-2006. [2]

Â Die Wissenschaft, insbesondere die Hirnforschung kommt zu ganz anderen Ergebnissen, siehe 

nachfolgende Folie: ĂWissenschaft widerlegt Gender Ideologieñ

Â Das hier eine Ideologie im Widerspruch zur Wissenschaft verbreitet wird, ist wohl auch der 

ehemaligen Familienminister van der Leyen bewusst. Wie anders lässt es sich erklären, dass sie 

sich 2006 ñeine Doppelstrategie ¿berlegt hat, um der Kritik auszuweichen. ¥ffentlich wird die 

Ministerin das Wort Gender Mainstreaming nicht mehr in den Mund nehmen, in einer 

Leitungsbesprechung in ihrem Haus wurde verfügt, dass künftig die Formel "Gleichstellungspolitik 

als Erfolgsstrategie" zu verwenden sei. Aber das ªndert nichts an ihrer Linie.ñ [3]

Â Lesen die dazu bitte auf meiner Homepage den Artikel ĂGender ïwas bitte?ñ[4]. 

Quellen: [1] http://www.genderkompetenz.info/w/files/gkompzpdf/gkompz_was_ist_gender.pdf

[2] http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=COM:2002:0748:FIN:DE:PDF (Seite 17)

[3] http://www.spiegel.de/spiegel/0,1518,457053,00.html

[4] http://zeitgeist-aktuell.de ĄĂGender Mainstreamingñ
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Wissenschaft widerlegt 

Gender Ideologie (1)
Â Die Wissenschaft, insbesondere die Hirnforschung widerlegt ganz klar die Gender-

Annahme das Mann und Frau gleich seien und das soziale Geschlecht deshalb frei 

wählbar sei [3]:

Ã Schon in der achten Schwangerschaftswoche zerstört der Anlauf der Testosteronproduktion 

beim männlichen Embryo Zellen im Kommunikationszentrum des Gehirns und unterstützt 

dafür die Zellproduktion im Aggressions- und Sexualzentrum. Bei den weiblichen Embryos 

hingegen kann sich die für die Kommunikation zuständige Gehirnregion ungestört 

weiterentwickeln.

Ã Bei der Geburt hat ein Mädchen durchschnittlich elfmal mehr Gehirnmasse für 

Kommunikation und Emotionsverarbeitung als ein Bub.

Ã Und in den ersten drei Monaten nimmt die Fähigkeit, Augenkontakt herzustellen, bei 

Mädchen um 400 Prozent zu. Bei Buben um satte Null.

Ã Schon wenige Tage nach der Geburt betrachtet die Mehrzahl der neugeborenen Mädchen 

mit größerem Interesse ein menschliches Gesicht als ein mechanisches Mobile, während es 

bei den Jungen umgekehrt ist.

Quellen: [1] Susan Pinker: Ădas geschlechter-paradoxñ, siehe auch ñDie Macht der Hormoneò

[4] Prof. Dr. Manfred Spreng (Neurophysiologe), ĂAdam und Eva ïDie unüberbrückbaren neurophysiologischen 

Unterschiedeñ; http://www.neue-aufklärung.de/dateien/spreng-gender.pdf

[5] http://zeitgeist-aktuell.de ĄĂGender Mainstreamingñ
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Wissenschaft widerlegt 

Gender Ideologie (2)
Â Ăé dass zahlreiche prªgende neurophysiologische Unterschiede zwischen den 

Geschlechtern existieren und weder durch Erziehung noch durch sozio-kulturelle 

Veränderungsbestrebungen überbrückbar oder gar austauschbar sind.ñ [1]

Quellen: [1] Prof. Dr. Manfred Spreng (Neurophysiologe), ĂAdam und Eva ïDie unüberbrückbaren neurophysiologischen 

Unterschiedeñ; http://www.neue-aufklärung.de/dateien/spreng-gender.pdf

Frauen Männer

Detailwahrnehmung Amygdala Wahrnehmung von Zusammenhängen

vermehrt depressiv Hypothalamus vermehrt schizophren

Rasche Signalverarbeitung graue/weiße 
Substanz

Besseres Orientierungsvermögen

Größere Plastizität für unterschiedliche 
Aufgaben 
Extrem hohe Sprachkompetenz 
Geringere Anfälligkeit für Läsionen

Gehirn-
asymmetrie

schnellere Reaktionsfähigkeit 
bessere handwerklich/räumliche Beweglichkeit 
stärkere Anfälligkeit für Läsionen

Höheres Maß an Empathie und vor allem 
an Intuition

Gehirn-
verschaltung

ausgeprägtere Deduktionseigenschaft  (System-
aufbau); verzögertes situatives Einschätzen

Höhere verbale Wortgewandtheit und 
schnelleres Sprechen; 
kaum Sprachstörungen

Verbindung der 
Gehirnhälften

geringeres Sprachvermögen und schwächere 
Hör-Diskriminationsleistung; 
häufiger Poltern und Stottern

http://www.neue-aufklärung.de/dateien/spreng-gender.pdf
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Wissenschaft widerlegt 

Gender Ideologie (3)
Prof. Dr. Manfred Spreng (Neurophysiologe):

Â ĂEs kann abschlieÇend gesagt werden, dass zahlreiche prªgende 

neurophysiologische Unterschiede zwischen den Geschlechtern existieren und weder 

durch Erziehung noch durch sozio-kulturelle Veränderungsbestrebungen 

überbrückbar oder gar austauschbar sind; ebenso wenig wie die äußerlichen 

Geschlechtsmerkmale.ñ [1]

Â Die der Geschöpflichkeit von Mann und Frau zuwiderlaufende Gender-Mainstreaming 

Ideologie stellt demzufolge, genau wie z. B. die Negierung des eingeprägten 

Circaseptan-Rhythmus (7-Tage-Rhythmus), eine Gefahr für den Einzelorganismus 

und vor allem für die Familie dar. 

Â Die Frage, welchen Schaden diese Ideologie anrichten kann, muss deshalb sorgfältig 

diskutiert und breit verdeutlicht werden. 

Â Die Gender-Mainstreaming Ideologie wird sich letztlich nicht durchsetzen, wenn der 

vernünftige Mensch bereit ist, die wunderbare gegenseitige Ergänzung zu erkennen, 

diese anzuerkennen und sie wertzuschätzen.

Quellen: [1] Prof. Dr. Manfred Spreng (Neurophysiologe), ĂAdam und Eva ïDie unüberbrückbaren neurophysiologischen 

Unterschiedeñ; http://www.neue-aufklärung.de/dateien/spreng-gender.pdf
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Gender Ideologie und Politik

Â Thomas Krüger (Präsident der Bundeszentrale für politische Bildung) bei der Eröffnungsrede des 

Kongresses ĂDas flexible Geschlecht: Gender, Gl¿ck und Krisenzeiten in der globalen ¥konomieñ 

(Berlin, 28. - 30.10.2010):

ĂSehr geehrte Damen, sehr geehrte Herren und ein herzliches Willkommen an alle, die sich nicht 

mit diesen Kategorien identifizieren können oder wollenñ [1]

Â Die offizielle Position der Bundesregierung:

"Gender Mainstreaming - ein Gewinn für beide Geschlechter. Gender bezeichnet die 

gesellschaftlich, sozial und kulturell geprägten Geschlechtsrollen von Frauen und Männern. Diese 

sind - anders als das biologische Geschlecht - erlernt und damit auch verªnderbar.ñ [2]

Â Es gibt noch einige wenige rühmliche Ausnahmen:

Volker Kauder: ĂMann und Frau sind Teil des Ebenbildes Gottes. Wir müssen uns wehren, wenn 

es darum geht, hier Verwischungen vorzunehmen", so Kauder. "Die Ebenbildlichkeit Gottes von 

Mann und Frau und 'Gender-Mainstreaming' vertragen sich nicht miteinander. Deswegen werden 

Sie keinen einzigen Antrag in der Zeit, in der ich Fraktionsvorsitzender der CDU/CSU-

Bundestagsfraktion bin, finden, in dem das Prinzip von 'Gender-Mainstreaming' angesprochen 

wird.ñ [3]

Quellen: [1] http://www.bpb.de/presse/OO07NM,0,Das_flexible_Geschlecht%3A_Gender_Gl%FCck_und_Krisenzeiten_

in_der_globalen_%D6konomie_Berlin_28_30_Oktober_2010.html

[2] http://www.bundesregierung.de/nn_774/Content/DE/Archiv16/Artikel/2005/11/2005-11-21-gender-

mainstreaming-ein-gewinn-fuer-beide-geschlechter.html

[3] http://www.pro-medienmagazin.de/wirtschaft.html?&news[action]=detail&news[id]=3730

http://www.bpb.de/presse/OO07NM,0,Das_flexible_Geschlecht:_Gender_Gl%FCck_und_Krisenzeiten_in_der_globalen_%D6konomie_Berlin_28_30_Oktober_2010.html
http://www.bundesregierung.de/nn_774/Content/DE/Archiv16/Artikel/2005/11/2005-11-21-gender-mainstreaming-ein-gewinn-fuer-beide-geschlechter.html
http://www.pro-medienmagazin.de/wirtschaft.html?&news[action]=detail&news[id]=3730
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Gender Mainstreaming (2)
Â AuÇenministerium der USA entschied in Antragsformularen f¿r Ausweise zuk¿nftig die Begriffe ĂVaterñ und 

ĂMutterñ durch ĂParents1ñ und ĂParents2 zu ersetzen. Diese Verbesserungen sollen vorgenommen werden, um 

eine Gender neutrale Beschreibung der Eltern von Kindern zu ermöglichen um unterschiedlichen Typen von 

Familien gerecht zu werden. [1]

Â Leitfaden für die amtlich verbindliche Sprache in der Schweiz: Verwendung der Begriffe Vater und Mutter sind 

diskriminierend. Statt dessen soll man ĂElternteilñ oder ĂElter1ñ bzw. ĂElter2ñ verwendet werden. [2, 3]

Â ĂJungs fehlen mªnnliche Vorbilderñ f¿hrt zu 457.000 Treffer in Google. Neurobiologe Gerald H¿ther: ĂJungen 

brauchen aufgrund ihrer Vulnerabilität mehr noch als Mädchen eine stabile Familie, die den Jungen mit konstanten 

Bindungserfahrungen und mªnnlichen Orientierungsvorbildern versorgt.ñ [4]

Eine aufwendige psychoanalytische Langzeitstudie an der Kinder- und Jugendpsychiatrie der Universität Basel (D. 

Bürgin, K. v. Klitzing) konnte zeigen, dass Jungen um so weniger aggressive Konfliktlösungsmodelle im Alter von 

vier Jahren benutzen, je eingebundener und positiv erfahrbarer der Vater in dem familiären Dreieck Vater-Mutter-

Kind ist. [4]

Â Wo der Vater zu Hause fehlt, brauchen die Söhne alleinerziehender Mütter engagierte Männer in der Krippe, im 

Kindergarten und in der Grundschule. [5]

ABER:
Â Wenn es aber um ein angebliches Recht der Lesben auf ein Kind geht, werden die Kinder zu rechtlosen 

Spielzeugen. Dann wiegt die Bedürfnisbefriedigung der Lesben plötzlich mehr als das natürliche Recht eines 

Kindes auf einen männlichen Vater und eine weibliche Mutter.

Quellen: [1] http://www.washingtonpost.com/wp-dyn/content/article/2011/01/07/AR2011010706995.html

[2] http://www.blick.ch/news/schweiz/weder-vater-noch-mutter-beamte-sollen-kuenftig-das-elter-sagen-148276

[3] http://www.medrum.de/?q=content/mutter-wird-amtlich-durch-das-elter-ersetzt

[4] http://www.psychoanalyse-aktuell.de/kinder/jungen.html

[5] http://www.aerzteblatt.de/v4/archiv/artikel.asp?src=heft&id=61139
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Gender Mainstreaming (3)

Quellen: http://www.blick.ch/news/schweiz/weder-vater-noch-mutter-beamte-sollen-kuenftig-das-elter-sagen-148276
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Frage:
Â Frauen haben immer noch nicht die volle Gleichberechtigung im Beruf 

erhalten. Für gleiche Arbeit mit gleicher Qualifikation bekommen Frauen 

weniger Gehalt

Ã (a) 21 ï23%

Ã (b) es gibt kaum Unterschiede

Frage

Quellen: [1] http://www.bild.de/BILD/news/wirtschaft/2008/06/09/frauen-verdienen/weniger-als-maenner.html

[2] http://www.taz.de/?id=start&art=2072&id=442&cHash=f52ef4bc16

Â Der für Arbeit und Gleichstellung zuständige EU-Kommissar Vladimir 

Spidla: "Direkte Lohndiskriminierung", also ungleicher Lohn für gleiche 

Arbeit, sei in der EU fast ganz verschwunden. [2]

V
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Gliederung

Â Finanzkrise

Â Demografische Entwicklung und Zuwanderung

Â Pisa

Â Gender

Â Komdome, Papst und Sicherheitsgurte

Â Sexuelle Befreiung ï68iger ïAlleinerziehende

Â Klimawandel
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Kondome

Â Relevante und renommierte Institutionen sind sich einig: 

ĂDass Qualitªts-Kondome ein gut wirksamer Schutz gegen HIV und andere sexuell 

übertragbare Krankheiten sind, ist bereits seit langer Zeit und weltweit durch 

umfangreiche Studien (u.a. bei Paaren, bei denen ein Partner HIV-infiziert ist und die 

über lange Zeit ein aktives Sexualleben miteinander haben) gesichert worden. Die 

Empfehlung von Kondomen zum Schutz vor HIV wird deshalb überall auf der Welt 

gegeben, sie wird von allen relevanten und renommierten Institutionen wie auch der 

Weltgesundheitsorganisation, den Vereinten Nationen und in allen Ländern getragen, 

in denen wirksame HIV-Prªvention ein erklªrtes nationales Ziel istñ. [1]

Â Nur der Papst ist offensichtlich anderer Meinung: ĂMan kann das Aids-Problem nicht 

durch die Verteilung von Kondomen regeln. Ihre Benutzung verschlimmert vielmehr 

das Problem.ñ [2]

Quellen: [1] http://www.gib-aids-keine-chance.de/themen/kondome/index.php

[2] http://www.welt.de/politik/article3391367/Kondome-verschlimmern-laut-Papst-Aids-Problem.html
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Kondome
Die Vorwürfe der politisch Korrekten

Â Reaktion auf die Behauptung des Papst: ĂMan kann das Aids-Problem nicht durch die 

Verteilung von Kondomen regeln. Ihre Benutzung verschlimmert vielmehr das 

Problem.ñ 

Ã Thomas Niederbühl, Chef der Münchner Aidshilfe, erklärt, was er von den Äußerungen des 

Kirchenoberhaupts hält.

sueddeutsche.de: Der Papst hat sogar gesagt, dass Kondome das Problem Aids sogar 

noch verschärfen ...

Niederbühl: Das ist absurd. Es ist fahrlässige Tötung, wenn man den Leuten Informationen 

verweigert und verschweigt, wie man sich schützen kann. 

Ã Die Jüngen Grünen werfen dem Vatikan vor, dass sich Millionen von Menschen an AIDS 

angesteckt haben, weil der Vatikan die Doktrin herausgibt, dass Kondome schädlich seien.

Quellen: [1] http://www.sueddeutsche.de/muenchen/papst-und-aids-es-ist-fahrlaessige-toetung-1.394372

[2] http://www.gruene-jugend.de/aktuelles/presse/124046.html
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Kondome schützen

Â Alle relevante und renommierte Institutionen sind sich einig, dass Kondome ein gut 

wirksamer Schutz gegen HIV sind.

Â Der Papst dagegen meinst, dass Kondome das AIDS-Problem in Afrika 

verschlimmern würden.

Â Was meinen Sie: ĂHat der Papst tatsªchlich recht und alle renommierten Institutionen 

irren sich?ñ

Ã Ja

Ã Nein

Frage

Â Umfangreiche Studien belegen. Kondome reduzieren die Wahrscheinlichkeit sich mit 

HIV zu infizieren um

Ã 80% - 90%

Ã 94% - 96%

Ã 99,5% - 99,8%
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Logik
Was haben die folgenden Aussagen gemeinsam?

Â Kondome reduzieren die HIV-Ansteckungswahrscheinlichkeit beim Sex. 

Deshalb gilt, je höher die Kondomnutzungsrate in einem Land, desto geringer die 

Rate der HIV-Infizierten.

Â Sicherheitsgurte retten Leben. 

Deshalb ist in den Ländern, die in den 70iger Jahren die Gurtpflicht eingeführt haben, 

die Anzahl der Verkehrstoten schneller zurückgegangen als in Ländern ohne 

Gurtpflicht.

Â Kindersichere Verschlüsse an Medikamentenflaschen erschweren des Öffnen der 

Flasche. 

Deshalb ging in den USA nach Einführung dieser Verschlüsse die Anzahl an 

Medikamentenvergiftungen von Kindern zurück.

Â Skihelme schützen vor schweren Verletzungen. 

Deshalb sind Helmträger prozentual weniger von schweren Skiverletzungen betroffen 

als Nicht-Helmträger.

Â Antwort: Die erste Behauptung ist jeweils richtig. Die Schlussfolgerung 

allerdings, klingt nur logisch, ist aber in allen Fällen falsch!
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Abnahme der Verkehrstoten seit 1970

Â In den 70iger Jahren wurden in vielen 

Ländern die Gurtpflicht eingeführt. Das 

Gesetz bewirkte, dass die Anzahl der 

Verkehrstoten in Ländern mit Gurtpflicht im 

Vergleich zu Ländern ohne Gurtpflicht

Ã (a) schneller abnahmen

Ã (b) keine Unterschied

Ã (c) langsamer abnahmen V
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Risk Compensation oder 

Der Peltzman Effekt

Â In Länder ohne Gurtpflicht nahmen die Verkehrstoten schneller ab. [1]

Â Grund: ĂRisk Compensationñ
Ã Prof. Sam Peltzman konnte belegen:

Durch die Einführung von Sicherheitsgurten

ist die Anzahl der Verkehrstoten in USA in

den 70iger Jahren nicht zurückgegangen:

- mehr Unfälle (wg. riskanterem Fahren)

- weniger getötete Fahrer (wg. Gurt)

- mehr getötete Zweiradfahrer und Fußgänger

Ã England:

Nach Einführung der Gurtpflicht in England

ist die Anzahl der Verkehrstoten leicht zurück-

gegangen: 

- weniger getötete Menschen auf Vordersitzen

+ 27% Verkehrstote auf Rücksitzen

+ 13% getötete Radfahrer 

+ 8% getötete Fußgänger

Quellen: [1] http://john-adams.co.uk/wp-content/uploads/2006/failure%20of%20seatbelt%20legislation.pdf

[2] http://en.wikipedia.org/wiki/Peltzman_effect

[3] ĂRisiko statt Sicherheitñhttp://www.spiegel.de/wissenschaft/mensch/0,1518,505448-3,00.html
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Risk Compensation oder der 

Peltzman Effekt (weitere Beispiele)

Â Skiunfälle: Bei unveränderten Unfallzahlen und einer Helmtragequote von einem 

Drittel in der Wintersaison 2008/2009 in Österreich trug die Hälfte der Verletzten 

Helm [1]

Â 1972 ordnete die amerikanische Zulassungsbehörde für Arzneimittel an, dass die 

Verpackungen von Schmerzmedikamenten und anderen starken Arzneien einen 

Verschluss erhalten müssen, den Kinder eigentlich nicht öffnen können. 

"Kindersicher" stand fortan auf diesen Flaschen. Im gleichen Jahr erlitten 3500 mehr 

Kinder als durchschnittlich in den Jahren zuvor eine Medikamentenvergiftung. [2]

Â Ende der Achtzigerjahre wurde ein Viertel der Münchner Taxi-Flotte mit 

Antiblockiersystem (ABS) ausgestattet ïmit überraschenden Konsequenzen: Nach 

drei Jahren waren Taxis mit ABS in knapp der Hälfte aller 747 Unfälle verwickelt. [2]

Â In London wurden an der Kensington High Street alle Ampeln und Schilder entfernt 

mit der Folge, dass die Zahl der Unfälle mit Fußgängern um 60 Prozent gesenkt 

werden konnte. [4]

Quellen: [1] http://www.zeit.de/2009/03/Skiunfall

[2] http://en.wikipedia.org/wiki/Peltzman_effect

[3] ĂRisiko statt Sicherheitñhttp://www.spiegel.de/wissenschaft/mensch/0,1518,505448-3,00.html

[4] http://www.dradio.de/dlf/sendungen/europaheute/719895/
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Risk Compensation

gilt auch für Kondomnutzung
Â é risk compensation phenomenon could explain the failure of condom distribution programs to 

reverse HIV prevalence [1]

Â é durch hªufigen Partnerwechsel gewonnen Schutz durch Kondome aufs Spiel setzen [2]

Quellen: [1] http://en.wikipedia.org/wiki/Risk_compensation

[2] ĂRisiko statt Sicherheitñhttp://www.spiegel.de/wissenschaft/mensch/0,1518,505448-3,00.html
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Wie sicher sind Kondome?

Quellen: [1] http://www.gib-aids-keine-chance.de/themen/kondome/index.php

Â Verweis auf WHO und UNAIDS,

aber die Zahlen werden ver-

schwiegen?

Â Warum, sind sie so schlimm ???
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Wie sicher sind Kondome? (2)
Hier die Zahlen

Â Die Werte geben die Reduktionswahrscheinlichkeit der HIV Infektionsrate bei 

gewissenhafter und regelmäßiger Nutzung von Kondomen an

Â Studien basieren auf Paaren, bei denen ein Partner HIV-infiziert ist und die über 

lange Zeit ein aktives Sexualleben miteinander haben

1 Werte von WHO auf Basis von 14 Studien, Werte von UNAIDS auf Basis von 4 Studien von: 
Weller S, Davis K (2002) Condom effectiveness in reducing heterosexual HIV transmission. Cochrane Database Syst Rev, 1:CD003255.

Pinkerton SD, Abramson PR (1997) Effectiveness of condoms in preventing HIV transmission. Soc Sci Med, 44(9):1303ï1312.

Davis KR, Weller SC (1999) The effectiveness of condoms in reducing heterosexual transmission of HIV. Fam Plann Perspect, 31(6):272ï279.

Weller SC. A meta-analysis of condom effectiveness in reducing sexually transmitted HIV. Soc Sci Med 1993; 369 (12): 1635ï1644.

Wert Min. / Max. Werte der Studien1 Quelle

80% WHO:
http://apps.who.int/rhl/hiv_aids/dwcom/en/i

ndex.html

90% UNAIDS (S. 15 unten):
http://data.unaids.org/publications/irc-

pub06/jc941-cuttingedge_en.pdf

35% 94%

69% 93%
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Was bedeutet 80% oder 90% 

Reduktion?
Â Wäre HIV eine hochansteckende Krankheit, bei der man sich bereits bei einem ungeschützten 

Geschlechtsverkehr mit einem HIV-Infizierten sofort infizieren würde, so würde man sich trotz 

Nutzung von Kondomen mit 99%iger Wahrscheinlichkeit infizieren [1], bei

Ã 21 geschützten Geschlechtsverkehren (bei 80% Reduktionswahrscheinlichkeit)

Ã 26 geschützten Geschlechtsverkehren (bei 83,33% Reduktionswahrscheinlichkeit)

Ã 44 geschützten Geschlechtsverkehren (bei 90% Reduktionswahrscheinlichkeit)

Â Warum in Deutschland ein gesunder homosexueller Mann bei einem One-Night Stand mit einem 

Mann mit unbekanntem HIV-Status trotz Kondom ein höheres Infektionsrisiko eingeht, als ein 

heterosexueller Mann ohne Kondom mit einer Frau mit unbekanntem HIV-Status, können Sie 

meinem Beitrag in [2] entnehmen:

Quellen: [1] Oberstufenmathematik

[2] http://www.medrum.de/content/forum-homosexuelle-und-kirche#comment-1364
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AIDS-Forscher Dr. Edward C. Green: 

ĂDer Papst hat tatsªchlich recht!ñ
Â Dr. Edward C. Green war Senior Research Scientist an der Harvard School of Public Health und Direktor der ñAIDS 

Prevention Research Projectò des ñHarvard Center for Population and Development Studiesò. Er hat über 25 Jahre in AIDS-

Prävention tätig und Autor von fünf Büchern, unter anderem "AIDS-Verhütung neu denken: Von den Erfolgen in 

Entwicklungsländern lernen. [1]. Er sagt [2] - [5]:

Â ñIch bin ein Liberaler im Bezug auf soziale Themen und es ist schwer f¿r mich zuzugeben, aber der Papst hat tatsªchlich 

recht. Was wir in Afrika tatsächlich sehen, ist ein Zusammenhang zwischen größerer Kondom-Nutzung und höheren 

Infektionsraten.ñ

Â ñJa, meine Position ist sehr politisch inkorrekt. Ich war immer politisch inkorrekt. Ich habe Autoritªten immer in Frage gestellt 

und mit aller Macht versucht die Wahrheit zu sagen, was auch immer die Konsequenzen daraus sind.ò 

Â 25 Jahren nach Beginn der Pandemie hªtten wir sehen m¿ssen, wenn diese MaÇnahme [Kondome] Erfolg gehabt hªtte.ñ

Â ĂWie unsere besten Studienïeinschließlich der US-finanzierten óDemographic Health Surveysôïbeweisen, gibt es einen 

Zusammenhang zwischen der größeren Verfügbarkeit und Verwendung von Kondomen und höheren ïnicht niedrigeren ï

Aids-Infektionsraten.ñ

Â Laut Green kann das teilweise auf ein als Ărisc compensationñ bekanntes Phªnomen zur¿ckgef¿hrt werden. D.h. das die 

durch Kondome herbeigeführte Risiko-Verminderung dadurch riskanteres Verhalten kompensiert wird.

Â ĂDie neuesten Untersuchungsergebnisse zeigen in der Tat, dass eine Verminderung mehrerer und gleichzeitiger 

Sexualpartner die wichtigste einzelne Verhaltensänderung ist, die mit einer Reduktion von HIV-Infektionsraten 

zusammenhªngt.ñ

Â In 2003 führten Norman Hearst und Sanny Chen der Universität von California eine Kondom-Wirksamkeitsstudie für das 

AIDS Program der UN durch und fanden keinen Beleg dafür, dass Kondome als primäre HIV-Präventionsmassnahme

geeignet wäre. UNAIDS hat die Studie schweigend abgelehnt. Seit dem sind in anderen ñpeer-reviewedò Zeitschriften wie 

Lancet, Science und BMJ Artikel erschienen , die bestätigen, dass Kondomen als primäre HIV-Präventionsmassnahme für 

Afrika nicht geeignet seien.

Quellen: [1] http://en.wikipedia.org/wiki/Edward_C._Green

[2] http://www.nationalreview.com/articles/227110/saint-peters-square-harvard-square/kathryn-jean-lopez

[3] http://www.washingtonpost.com/wp-dyn/content/article/2009/03/27/AR2009032702825.html

[4] http://www.bbc.co.uk/blogs/ni/2009/03/aids_expert_who_defended_the_p.html

[5] http://www.ilsussidiario.net/articolo.aspx?articolo=14614
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Dr. Jokin de Irala, spanischer Epidemiologen: 

ĂDer Papst steht also auf besserem 

wissenschaftlichen Grund, als viele seiner Kritiker
Â Dr. Jokin de Irala [1, 2]: ĂEpidemiologische Hinweise gibt es in der Tat immer mehr, so viele, dass 

sogar UNAIDS begonnen hat, statistische Daten zum Alter des ersten sexuellen Kontakts und zur 

Anzahl der Sexualpartner zu erheben, um festzustellen, ob die Präventionsprogramme in den 

verschiedenen Ländern wirksam sind. Wie bereits ausgeführt, konnte bislang keine Epidemie 

ohne Reduktion der Anzahl der Sexualpartner eingegrenzt werden. Viele Wissenschaftler haben 

in der Tat genau das gesagt, was der Papst jetzt ausdrückt. Der Papst steht also auf besserem 

wissenschaftlichen Grund, als viele seiner Kritiker.ñ

Quellen: [1] http://www.erziehungstrends.de/Papst/Aids

[2] http://www.mercatornet.com/articles/view/whos_the_expert/
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Quelle: http://www.gruene-jugend.de/aktuelles/presse/124046.html

*Die Grüne Jugend = politische Jugendorganisation von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

Doppelmoral: ... wenn der Vatikan weiterhin die Doktrin 

herausgibt, dass Kondome schädlich sind und dadurch 

vor allem in Afrika und Asien Millionen Menschen im Jahr 

im Namen der Kirche nicht verhüten und sich mit 

Krankheiten wie Aids anstecken

Die GRÜNE JUGEND* 
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Das AIDS- Problem

AIDS-Infektion vs. Anteil Katholiken
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Quellen: AIDS-Zahlen http://de.wikipedia.org/wiki/HIV/AIDS_in_Afrika; 

http://www.avert.org/africa-hiv-aids-statistics.htm

Katholikenzahlen: http://catholic-hierarchy.org/country/sc1.htmlg
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Gliederung

Â Finanzkrise

Â Demografische Entwicklung und Zuwanderung

Â Pisa

Â Gender

Â Komdome, Papst und Sicherheitsgurte

Â Sexuelle Befreiung ï68iger ïAlleinerziehende

Â Klimawandel
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Scheidungsraten in 

Deutschland
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Alleinerziehend

Quellen: http://www.destatis.de/jetspeed/portal/cms/Sites/destatis/Internet/DE/Presse/pk/2010/Alleinerziehende/pressebroschuere__Alleinerziehende2009,property=file.pdf
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Alleinerziehend ïein Erfolgsmodell?
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Alleinerziehend ïund krank

Â 41 Prozent der Alleinerziehenden beziehen 

Hartz IV

Â Berlin: Jeder Dritte unter 18 lebt von Hartz IV. 

44 Prozent der betroffenen Kinder und 

Jugendlichen leben mit einer allein-

erziehenden Mutter oder einem allein-

erziehenden Vater zusammen.

Â Die Zahl der ausschließlich von Sozialhilfe 

lebenden Kinder unter 15 Jahren sprang von 

rund 130.000 im Jahre 1965 (nur West-

deutschland) über 630.000 im Jahre 1991 

auf 1,7 Millionen im Februar 2010. 

Quellen: http://www.welt.de/wirtschaft/article8687262/41-Prozent-der-Alleinerziehenden-beziehen-Hartz-IV.html

http://www.bz-berlin.de/aktuell/berlin/jeder-dritte-unter-18-lebt-von-hartz-iv-article884907.html
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Das Leid der Kinder

Â Alleine in den letzten 10 Jahren waren über 1,5 Mio. Minderjährige von der 

Scheidung ihrer Eltern betroffen, also mehr als jedes zehnte Kind in Deutschland. 

Â Wie stark Kinder unter der Scheidung ihrer Eltern leiden belegt eine Umfrage in 

England von 1.600 Kindern unter zehn Jahren. Auf die Frage, was sie ändern 

würden, wenn sie König oder Königin wären und neue Gesetze erlassen könnten, 

wurde am hªufigsten genannt: ĂBan divorceñ, also verbiete Scheidungen [1]. Kºnnen 

Kinder ihr Leid und ihre Angst lauter herausschreien, als sie es hier getan haben?

Â Aus vaterlosen Familien stammen nach Untersuchungen des Schweizer Soziologen 

Matthias Christen (in ĂVaterschwund in der Schweizñ): 
Ã 63 %  der jugendlichen Selbstmörder; 

Ã 71 %  der schwangeren Teenager; 

Ã 90%  der Ausreißer und obdachlosen Kinder;

Ã 70 %  der Jugendlichen in staatlichen Einrichtungen; 

Ã 85 %  aller jugendlichen Häftlinge; 

Ã 71 %  aller Schulabbrecher; 

Ã 75 %  aller Heranwachsenden in Drogenentzugszentren.

Quellen: http://www.telegraph.co.uk/news/uknews/3759675/What-children-want-most-is-a-ban-on-divorce-says-poll.html

http://www.igm.ch/recht/kinder/im-zweifelsfall-gegen/
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Scheidungsraten in 

Deutschland
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Verhältnis: Scheidungen / Heiraten

Russische 

Revolution 

(1917)

Horkheimer, 

Adorno, Marcuse: 

Kritische Theorie

Institut für 

Sozial-

forschung

(1923)

Wilhelm Reich: ñEs ist also vºllig 

klar: Sexuelle Freiheit der Jugend 

bedeutet Untergang der Ehe, 

sexuelle Unterdrückung der 

Jugend soll sie ehefªhig machenò. 

(ñDie sexuelle Revolutionò: S.138)

In den letzten 30 

Jahren:
- 4.2 Mio Scheidungen

- 8 Mio. Abtreibungen

In den letzten 10 

Jahren
- 1,5 Mio. Minder-

jährige Scheidungs-

kinder

Lucács, Gramsci: Man muss das 

Immunsystem des Kapitalismus, 

nämlich das Christentum und die 

abendländische Kultur aus den 

Seelen der Menschen entfernen.

Wilhelm Reich:

Die Sexuelle 

Revolution 

(1936-45)

Lesen Sie: Die Geschichte der Politischen Korrektheit

http://www.zeitgeist-aktuell.de/Political_Correctness/political_correctness.html
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Sexualisierung der Jugend

Â Traditionelle Familien und der damit verbundene Respekt vor den Eltern sei 

Grundlage für den Faschismus

Â Familie als Grundlage und Keimzelle dieser Gesellschaftsordnung muss zerstört 

werden

Â Zu erreichen durch die ĂBefreiung der Sexualitªtñ, also durch hemmungslose 

Sexualisierung des Alltagslebens

Â Herbert Marcuse rief in seinem Werk ĂEros und Zivilisationñ nicht nur zu 

schrankenlosem Sex, sondern auch zu ungezügeltem Rauschgiftkonsum auf

Quellen:  Patrick J. Buchanan: ĂDer Tod des Westensñ, Kap. 4
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Sexualisierung der Jugend
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Â Zu erreichen durch die ĂBefreiung der Sexualitªtñ, also durch hemmungslose 

Sexualisierung des Alltagslebens

Â Herbert Marcuse rief in seinem Werk ĂEros und Zivilisationñ nicht nur zu 
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Sexualisierung der Jugend

Gender und Homosexualität

Â F¿r eine Ăumfassende Sexualerziehungñ in den Schulen mit Lehrplªnen, die hetero-

und homosexuelle Aktivität fördern, sprach sich eine Vertreterin der US-weit größten 

Lehrervereingung (National Education Association, NEA) bei einer Versammlung der 

UN-Kommission ¿ber den Status von Frauen aus. Konkret: ñOralsex, Masturbation 

und Orgasmen m¿ssen in der Sexualerziehung unterrichtet werden.ñ Eine 

Sexualerziehung bleibe ein Oxymoron (ein Ausdruck, der Widersprüchliches in sich 

vereinigt), wenn er auf Abstinenz basiere oder die Schüler ihn abwählen könnten.

Â Die ñumfassende Sexualerziehung" (comprehensive sex education) sei ñder einzige 

Weg, Heterosexismus und Genderkonformität zu bekämpfen, und wir müssen diese 

Anliegen in jeder mittleren (Klasse 6-8) und höheren (Klasse 9-12) Schule 

unterbringenò, sagte sie. Wer gegen Homosexualitªt sei, Ăsteckt in einer binªren Box 

fest, die von Religion und Familie geschaffen wird.ñ 

Quellen:  Patrick J. Buchanan: ĂDer Tod des Westensñ, Kap. 4
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Â Unwin untersuchte achtzig ñunzivilisierte Gesellschaftenò und insgesamt 23 

Hochkulturen, wie z. B., der Babylonier, Sumerer, Athener, Römer, Angelsachen und 

Englªnder, um die Frage zu klªren: ĂWelchen Einfluss haben die sexuellen Normen 

einer Gesellschaft auf die Höhe der Kultur?ñ 

Â Von den betrachteten 23 Hochkulturen gingen 7 durch Kriege und Seuchen 

zugrunde, die restlichen 16 allesamt durch sexuelle Ausschweifung/Freizügigkeit.

Â Je größer die sexuelle Beschränkung, desto höher das gesellschaftliche Niveau, je 

geringer die sexuelle Beschränkung, um so niedriger das kulturelle Niveau. Von 

dieser Regel gibt es keine Ausnahmen.

Â Der Wandlungsprozess von einer Stufe zur anderen dauert drei Generationen, das 

heißt: Wenn eine Gesellschaft drei Generationen lang völlig sexuelle Freiheit vor der 

Ehe gewährt, dann sinkt sie auf das unterste Niveau.

Ergebnisse von J.D. Unwin 

(Universität Oxford)

Quellen: http://www.etika.com/deutsch5/58k4.htm

http://www.dijg.de/index.php?art_id=126&categ=18&file=view_article.tp




























































































